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Zürich 1876. II.Jahr$an$ N? 8 19 Februar.

3KuftrirteS bumorifiifcHatbrififieé SSodjenblûtt.

^ t r a n l w t> r 1 1 i cfc c SR * b « f t i o n : 3cnii 92ö^li, $offlnffe 9to. 2.

ßrfdjeiut jebtn ©antftag. ^boiintmrntebfbingiiiigfii.
SBricfc «ni» Selber fronfo.

SKue SjJflftämtcr unb Smtbsnbfungrn nebmeu îkftettumicn entgegen; ftanfo für bic ©drtocij: für 6 SBtcmcilc 8». 5, für 12 OTc-imtc gr. 10; für ba«

Ubilflt für ÇgWtr* tmb bic SBtmnigttit Staaten Sîotbamcrila'î per <! TOoriatt gr. 7, für 12 TOoucitc gr. 13. 50 ; für Siibamtrila, Äftt» unb

«nflMlitn ver 6 Wienatt gr. 12, per 12 SWoitate gr. 22. @i 113e lue «Kümmern 25 61«.

UlaJj!h0TOlk ?um 20. Jeteur,

Sa fommt er, ber 2 0. gebruar,
©leid) einem gnftnnchtênurren ;

@§ grüfst tön bie Äanbibotenfdjaor
Sri gr anïretd) mit £>offen unb Marren.

2öot)l bem, ber einen ©i§ geroann,

3m ©enate 51t übertchtrern ;

Ser SSuffet felbft mrtr nntje bäum,

Sa fiel er auf ben ^intern.

îllë ïïîann ber Dvbnung ftanb er auf,

ßein ebler SEbeit mar jetb.rodjen,

Unb unrtoärtS jejjt er ben .fpelbenlauf ;'

©ein Sßurjeln mirb beute gerod)en.

©r firerft im 2. ©Irutinium
|>erau§ bie frot)tocfenben gür)ler :

Stuf ber grofjen Trommel fd)Iägt bumm! buinnt!

©n 9iarr, ein fonmambüler.

Unb bon bem Sonnerlärm erfdjridt

©elbft £>ugo, ber alte Siebter,

3n feinen träumen unb erblidt

SRingS ba§ lotjale ©eüd)ier.

Sie er befungen furc§tbar^d)ön,
5ßerntct)tet in feinen gabetn,

©iet)t er leibhaftig bor fia) ffeb/n
SSon Beuern, bte Seif er ab ein.

Sa tattert ber IV. Napoleon,
Seit III. bat er oergiftet
9JÎH feinen ^feiten, jutn ©prung auf ben 2t)rott
93on ßugeuta angeftiftet.

©djon bat er fein erfteS Söianifeft
©efdjrieben mit tattern SBlutc;

Unb für bte flüggen 21 b 1er im 9îeft

2rägt er ben ©perf auf bem £mte.

Sie 9)c a m e l u t e n tjorren lang

?lttf ibren © ef etlf d)af târetier;
9îur ISt net totinfd}! tfjn an ben ©trang,
@r îennt ibtt unb tft fein Setter.

3'n feinem £>erjen glütjt ber 3Jïutl)

SSon einem ïnranuentobter ;

6â färbt fid) fein eingeborneê SBlut

Sßon .£>ajj unb SBeradjtung rött)cr.

Gr tceifî, bafj fatfd) ber ©ped unb bie Sd)n>art'

3ln ber oetterttdjen ©ipoe;
(îr nur allein gteidjt bem 33 0 n a p ar t

Sont ©dfeitet btê jur Sippe.

ifpinmeg mit bem trautigen ©üfftfant,
Ser, faum entfprungen ber 2cl)te,

Sem maljren Sßrinjen im £)eimat(anb

Söeftreitet beë ©ifceê (Si)re.

lünicn I87K. Il.^àzanz »l?g !3 ssbrusp.
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wchlkomMe MM 2V» Mrmr,
Da kommt er, der 2 0. Februar.

Gleich einem Fastuachtsnarren ;

Es grüßt ihn die Kandidat en schaar

In Frankreich mit Hoffen und Harren.

Wohl dein, der einen Sitz gewann,

Im Senate zu überwintern;
Der Busfet selbst war nahe daran,

Da fiel cr auf den Hintern.

Als Mann der Ordnung stand er auf,

Kein edler Theil war zerbrochen,

Und vorwärts setzt er den Heldenlauf;'
Sein Purzeln wird heute gerochen.

Er streckt im 2. Skrutinium
Heraus die frohlockenden Fühler:

Auf der großen Trommel schlägt bumni î bumm!

Ein Narr, ein somnambüler.

Und von dem Donnerlärm erschrickt

Selbst Hugo, der alte Dichter,

In seinen Träumen und erblickt

Rings das loyale Gelichter.

Die er besungen furchtbar-schön,

Vernichtet in seinen Fabeln,

Sieht er leibhaftig vor sich steh'n

Von Neuem, die Mi ser adeln.

Da kauert dcr 1^. Napoleon,
Den III. bat er vergiftet
Mit seinen Pfeilen, zum Sprung auf den Thron
Bon Eugenia angestiftet.

Schon hat er sein erstes Manifest
Geschrieben mit kaltem Blute;
Und für die flüggen Adler im Nest

Trägt er den Speck auf dem Hute.

Die Mameluken harren lang

Auf ihren Gefellschaftsretter;
Nur Einer wünscht ihn an den Strang,
Er kennt ihn und ist scin Vetter.

In seinem Herzen glüht der Muth
Von einem Tyrannentödter ;

Es särbt sich sein eingebornes Blnt
Von Haß und Verachtung röther.

Er weiß, daß falsch der Speck und die Schwart'
An der Vetter lichen Sippe;
Er nur allein gleicht dem B o n a p ar t

Voni Scheitel bis zur Lippe.

Hinweg mit dem traurigen Süffisant,
Der, kaum entsprungen der Lehre,

Deni wahren Prinzen im Heimatland

Bestreitet des Sitzes Ehre.
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